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Nr. 30. 
Straf⸗ und Urlaubsbefugniſſe. 
Sá verleihe dem Führer des Beſatzungsſtammes Meines Schiffes „Bayern“ die niedere Gerichts⸗ 
119 15 ſowie die Disziplinarſtrafgewalt und Urlaubsbefugniſſe des Kommandeurs einer Matroſen⸗ 
ivifion. 
Berlin, den 14. Februar 1898. 
Wilhelm. 
In Vertretung des Reichskanzlers. 
Tirpitz. 

An den Reichskanzler (Reichs⸗Marine⸗Amt). 

m Berlin, den 14. Februar 1898. 

Vorſtehende Allerhöchſte Ordre bringe ich zur Senntni der Marine. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
A. 989. Tirpitz. 
Nr. 31. 
Bekleidungsbeſtimmungen für die Sceoffiziere u. ſ. w. 
Ich genehmige die anliegenden Bekleidungsbeſtimmungen: a) für die Seeoffiziere, Maſchinen⸗ 
und Torpedoingenieure, Feuerwerks⸗, Zeug⸗ und Torpederoffiziere, Sanitätsoffiziere, Zahlmeiſter, 
Deckoffiziere, Seekadetten und Kadetten Meiner Marine ſowie b) für die Offiziere der Marine⸗ 
infanterie. Die Bekleidungsbeſtimmungen für die Seeoffiziere u. ſ. w. vom 25. März 1890 — 
Neudruck vom Jahre 1893 — treten außer Kraft. Ich ermächtige Sie zu Abänderungen und 
Ergänzungen, welche nicht von grundſätzlicher Bedeutung ſind. 
Berlin Schloß, den 28. Februar 1898. 

Wilhelm. 
In Vertretung des Reichskanzlers. 
Tirpitz. 
An den Reichskanzler (Reichs⸗Marine-Amt). 


1893 


ungs⸗ 


t und 


ionen 
ereits 
| find 
tellen 
n fo- 


te Dic 


ac 
t= 


t“ — 


abelle 
vomit 


u. ſ. w. 
itäts⸗ 
er ge⸗ 


— 32 


Berlin, den 28. Februar 1898. 
Mor gte hen do. Ilſexhöſdto Ages u :e b. ovn gen ny dr MARE me 


Der in der Ordre erwähnte Neudruck der Bekleidungsbeſtimmungen vom Jahre 
iſt dem Marineverordnungsblatt Nr. 16 für 1893 als Anlage beigefügt 

Die für den Dienſtgebrauch erforderlichen Exemplare der neuen Bekleid 
beſtimmungen werden den Marinebehörden und Marinetheilen demnächſt zugehen. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
A. 961. Tirpitz. 


Friedensbeſoldungsvorſchrift. 
" Berlin, den 7. Februar 1898 
1. Im $. 138,2 Seite 122 der „Friedensbeſoldungsvorſchrift“ ijt zwiſchen dem erfte 
zweiten Abſatz folgender neue Abſatz einzuſchalten: | 
„Iſt vorauszuſehen, daß fid) zu Anfang April für bie Abſendung der Liquida! 
wegen mangelnder Poſtverbindung eine Gelegenheit nicht bieten wird und fini I 
in den Monaten Sanuar und Februar größere Beträge verausgabt worden, | 
zunächſt für bieje beiden Monate zuſammen Ende Februar Liquidationen aufzu 
und der Stationsintendantur zu überſenden. Für den Monat März ſind dar 
bald als irgend angängig Nachtragsliquidationen aufzuſtellen und abzuſenden. 
2. Im F. 138,4 Zeile 6 bis 8 ebendaſelbſt treten an Stelle der eingeklammerten Wor 
nachſtehenden: " 
„(ſ. Muſter B. zu $. 29 der Verwaltungsvorſchrift für Schiffsbetrieb).“ 
. Die „Vorſchriften über die Verſorgung der Mannſchaften mit kleinen 
dürfnißgegenſtänden“ — Anhang B. zu $. 126 ber „Friedensbeſoldungsvorſchri⸗ 
werden durch die in der Anlage beigefügten abgeänderten Vorſchriften erſetzt. 


[^ 


ue Es kommen Deckblätter zur Verausgabung. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


Marinearbeiterunterſtützungskaſſe. 
Berlin, den 10. Februar 1898 


ae e für die Verwaltung ber Marinearbeiterunterſtützr 


(Beilage 163 der Werftdienſtordnung) ſind, wie folgt, handſchriftlich abzuändern: 

In der mit Verfügung vom 13. Juli 1894 — B. 2958. — vervollſtändigten 2 
des F. 18 auf Seite 1008 iſt in der letzten Spalte zu ſetzen: „Monatslohnempfänge 
140 A und darüber, ſowie Werkführer“. 

In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs-Marine⸗Amts. 


B. 897. Büchſel. 


Nr. 34. 
Beköſtigung der Kommandirten u. ſ. w. in den Lazarethen. 
Berlin, den 11. Februar 189€ 
Den in den Lazarethen beköſtigten Kommandirten, Lazarethgehülfen, Marinekrankenwärtern 
darf an Sonntagen, an welchen nicht bereits die unter Ziffer 11 Seite 135 der Marinejar 
ordnung am Lande, Band II, erwähnte beſondere Beköſtigung gewährt wird, an Stelle d 
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wöhnlichen Mittagskoſt eine Portion der unter IV 1 bis 9 unb IV 15 bis 18a der Beilage 14 
ber Marineſanitätsordnung am Lande bezeichneten außergewöhnlichen Speiſen nebſt 900 g Kar⸗ 
toffeln verabreicht werden. 


Ergänzung der Marineſanitätsordnung bleibt vorbehalten. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
G. 86. Büchſel. 


Nr. 35. 
Werftdieuſtordnung. 
| Berlin, ben 18. Februar 1898. 


In dem erſten Abſatze des § 427 des durch Verfügung vom 1. Februar d. Is. — B. 516. — 
“CWarineverordnungsblatt Seite 20) als Entwurf in Kraft geſetzten Abſchnitts 4 der neuen 
Werftdienſtordnung ijt vor den Worten: „vom Oberwerftdirektor“ handſchriftlich einzuſchalten: 
„in Wilhelmshaven und Kiel vom Ausrüſtungsdirektor, in Danzig“. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
BII. 379. Büchſel. 


Nr. 36. 
Marineſanitätsordnung. 
Berlin, den 19. Februar 1898. 

Die 

„Anweiſung zur regelmäßigen ärztlichen Rapport: und Beridt- 

erſtattung“ 
(Beilage 10 der Marineſanitätsordnung am Lande) erhält folgende Ergänzungen: 
1. Ziffer 52 ijt unter a) in der zweiten Zeile hinter „S. 24,9 der M. S. O. a. L.)“ einzufügen: 

und Ziffer 75. 

2. Ziffer 73 erhält am Schluß folgenden Zuſatz: 

Die im Inlande den Jahresrapporten gemäß Ziffer 83 k loſe beigefügten Ab⸗ 
ſchriften der Impfüberſichten und der Erläuterungsberichte werden von dem Geſchwader⸗ 
arzte entnommen, welcher nach denſelben getrennte Überfichten und Erläuterungs⸗ 
berichte über die den der Oſtſeeſtation bezw. der Nordſeeſtation zuſammen⸗ 
ſtellt und den betreffenden Sanitätsämtern sinned 

3. Ziffer 75 erhält unter Wegfall des Punktes am Schluß folgenden Zuſatz: 
„die gemäß Ziffer 73 und 83k eingegangenen Impfüberſichten nebſt Erläuterungs⸗ 
brrichten jedoch dem Garniſonimpfarzt von Kiel bezw. Wilhelmshaven zu überſenden. 
4. Ziffer 83 erhält am Schluß folgenden Salad: 
Außerdem nur im Irlande loſe beizufü en: 
k) Eine Abſchrift der zu f er wähnten Impfüberſeht nebſt Erläuterungsbericht.“) 
5. Am Schluß der Seite 56 iſt folgende Anmerkung aufzunehmen: 


Falls unter den Geimpften fid) Mannſchaften beider Marineſtationen befinden, if 
für jede Station eine beſondere Überſicht und ein beſonderer Erläuterungsbericht aufzuſtellen. 


Die Ausgabe von Deckblättern bleibt vorbehalten; die Sonderabdrücke der Beilage 10 
der Marineſanitätsordnung am Lande ſind handſchriftlich zu berichtigen. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs-⸗Marine⸗Amts. 
G. 194. Büchſel. 
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Nr. 37. 


Marinearbeiteruuterſtützungskaſſe. 
Berlin, den 20. Februar 1898. 


Der nach §. 3 der . 
„Vorſchriften für die Verwaltung ber Marincarbeiterunterſtützungs— 

e“ H 
— Beilage 163 zur Werftdienſtordnung — an die Kaffe abzuführende Prozentſatz ber Remune⸗ 
rationen und Löhne, welcher gemäß B. 378. vom 24. März 1897 (Marineverordnungsblatt 
Seite 65) vom 1. April 1897 auf 22 / erhöht ift, wird vom 1. April 1898 ab bis auf Weiteres 
wieder auf 2% herabgeſetzt. 

In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
B. 808. Büchel. 


n Nr. 88. 
Kadetten⸗ und Seekadettenmeſſegeld. 
Berlin, den 21. Februar 1898. 
Die Beilage 8 Seite 167 der „Friedensbeſoldungsvorſchrift“ wird, wie folgt, verändert: 
1. Die laufende Nummer 3 hat zu lauten: 
3. Kadetten⸗ und Seekadettenmeſſe: " 
a) auf Schulſchiffen 7 /. Hierin 1 JL Lichtgeld. 
b) = allen übrigen Schiffen 5 .#. Hierin 0,65 AM Lichtgeld. 
2. Die Anmerkung 2 erhält nachſtehende Faſſung: . . : 

2. Als Schulſchiffe (laufende Nummer 3 a) gelten die in den Indienſthaltungsbeſtim⸗ 
mungen als ſolche beſonders bezeichneten Schiffe. Ob ausnahmsweiſe nod) 
andere Schiffe, auf denen ſich Kadetten und Seekadetten zu ihrer Ausbildung 
eingeſchifft befinden, als Schulſchiffe gelten ſollen, unterliegt von Fall zu Fall 
der Entſcheidung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. : 

.Der Eingang ber Anmerkung 3 hat zu lauten: - 1 

3. Den Kadetten⸗ und Seekadettenmeſſen auf Schulſchiffen (laufende Nummer 3a 

wird außer dem Meſſegelde u. ]. w. E 


Es kommen Dedblätter zur Verausgabung. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine-⸗Amts. 
C. 425. Büchſel. 


Nr. 39. 
Auſtellung von Militäranwärteru bei Privateiſeubahnen. 
Berlin, den 6. Februar 1898. 


Den nachbenannten Eiſenbahngeſellſchaften ijt die Verpflichtung auferlegt worden, in den 
Stellen der Subaltern⸗ und Unterbeamten Militäranwärter unter 40 Jahren nach Maßgabe der 
Vorſchriften für den Preußiſchen Staatseiſenbahndienſt anzuſtellen: 

1. der Altdamm —Colberger Eiſenbahngeſellſchaft zu Stettin für eine Eiſenbahn von 
Colberg nach Cöslin und . ] 

2, der Rremmen—Neu-Ruppin—Bittitoder Eiſenbahngeſellſchaft zu Neu- Ruppin be⸗ 
züglich der in Preußiſches Gebiet fallenden Strecken einer Eiſenbahn von Kremmen 
über Neu⸗Ruppin nach Wittſtock. ; ; ital stake 

; Dagegen ijt die ber Wermelsfirhen-— Burger Eiſenbahngeſellſchaft für eine MUS von 
Wermelskirchen nach Burg a. b. Wupper und bie der Ronsdorf— Müngftener Eiſenbahngeſellſchaft 
i eine Eiſenbahn von Ronsdorf nach Müngſten auferlegte gleiche Verpflichtung infolge der 

ufhebung jener Konzeſſionen und Umwandlung beider Eiſenbahnen in Kleinbahnen erloſchen. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 


A. 882. Fiſchel. 
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Nr. 40. 
Angaben über Torpedofahrzenge. SN 
Berlin, ben 9. Februar 1898. 


L Di 
„Angaben über Torpedofahrzeuge“ E 
vom 16. Januar 1892 — BIL. 7765. --- find in neuer Auflage vom 9. Februar b. Is. 
-- BUT. 82. — erſchienen 


Von denſelben werden vertheilt: 
Exemplare Buchnummern 
A 1 bi 


J. an die Inſpektion des Torpedoweſens 0 bis 10 
2. das Torpedoſchulſchiffl. 2 11 und 12 
3. die J. Torpedoabtheilung . — 4 13 bis 16 
4. I. : DE ke 17 20 
5. = das Torpedoverſuchskommando E "2: :21 und 22 
6. die Torpedobootsabnahmekommiſſion 2 99 24 
7. = Torpedowerkſtatt C 4 25 bia 98 
S. = Snfpektion des Bildungsweſens 4 29 ͤ 32. 
9. „Werft zu Kiel 10 33 — 42 
NE „Wilhelmshaven 8 43 = 50 
il. = = Danzig : 5 51 = 55 
12. = 2 Schiffsprüfungstommijfion . . 2 56 und. 57 
13. Reichs⸗Marine⸗Amt und Oberkommando fowie Stejerve . 43 58 bis 100 


Zuſammen 100 


II. Die veralteten „Angaben über Torpedofahrzeuge“ vom 16. Januar 1892 ſind durch 
Feuer zu vernichten. : : 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
e In Vertretung. . 
BIII. 82. Büchſel. E 


Yer. 41. 
Werftdienſtordnung. ; 
Berlin, ben 19. Februar 1898. 

Die Paragraphenzahl in dem 
„Entwurf zur Werftdienſtordnung — Beſchaffungsbetrieb“ 
iſt geändert worden. Hierzu ſowie zu einigen ſonſtigen Anderungen wird ein Deckblatt 
schetaasgrgeben. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 

In Vertretung. 


B. 751. Büchſel. 


Nr. 42. 
Kohlenbeſchaffung. : 
Berlin, ben 11. Februar 1898. 


Die Lieferung von beiten Waleskohlen an C. M. Schiffe in Perim im Rothen Meere ijt für 
die Zeit vom 1. April d. Is. bis 31. März 1899 der Firma Rbt. Herrmann in Berlin W zu 
folgenden Preiſen für die engliſche Tonne von 1016 kg kontraktlich übertragen, und zwar zu 


30 sh 9 d frei längsſeit, . 
31 = —= = in bie Bunker ohne Trimmen unb 
312 32 = c; 2 mit =. 
Die bevollmächtigte Vertreterin der genannten Firma, bie Perim Coal 5 in 
Perim, ijt. verpflichtet, den Schiffskommandos bei jeder Lieferung eine dieſſeits beglaubigte 
des Vertrages zur Einſichtnahme vorzulegen. 


bſchrift 


pa 36 Caja 


Nach biejem Vertrage können pro Arbeitstag 300 Tonnen Kohlen verlangt werden und 
zwar von 50 Tonnen an in mindeſtens zwei Prähmen. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
B. 936. Frhr. v. Lyncker. 


Nr. 43. 
Telegraphenanſtaltenverzeichniß. 
Berlin, den 16. Februar 1898. 


Zu dem 
„Allgemeinen Verzeichniß der für den internationalen Verkehr ge— 
öffneten Telegraphenanſtalten“ 
ſind die Nachträge Nr. 17, 18 und 19 erſchienen. : . 
Die Nachträge Nr. 17 und 18 find den in Dienſt befindlichen a bereits zu⸗ 
egangen, der Nachtrag Nr. 19 wird denſelben demnächſt durch die Schiffsbücherkiſtendepots der 


erften zugehen. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
B II. 508. Frhr. v. Lyncker. 


Nr. 44. 
Schiffsmaſchinenkohlen. 
5 Berlin, dew 17. Februar 1898. 

Unter Aufhebung meiner Verfügung vom 5. Dezember 1895 — B. 6085. — (Marineverordnungs⸗ 
blatt Seite 332) mache id bekannt, daß die in ber englifden Kriegsmarine zur Zeit zugelaſſenen 
Kohlenſorten folgende find: 

Albion Merthyr, 

Cambrian Navigation, 

Cory's Merthyr (Pentre, Gelli & Penrikyber), 

Cyfarthfa, 

Dowlais Merthyr, 

erndale, 
reat Weſtern Navigation, 

Harris Deep Navigation, 

Hill's Plymouth Merthyr, 

Hood's Merthyr, 

Inſole's Merihyr, 

Lewis Merthyr, 

Locket's Merthyr, 

National Merthyr, 

Naval Merthyr, 

Nixon's Navigation, 

Ocean Merthyr, 

en 

Powell Duffryn, 

Standard Merthyr, 

Anysfaio Merthyr. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
B. 1010. Frhr. v. Lyncker. 
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Nr. 45. 
Schiffsbücherkiſten. 
Berlin, den 18. Februar 1898. 

Zu den als Entwurf herausgegebenen 

„Beſtimmungen für die Ausbildung von Schiffsjungen in der Kaiſer— 

lichen Marine“ 
iſt ein Deckblatt erſchienen, das den in Dienſt befindlichen Schiffen durch die Schiffsbücherkiſten⸗ 
Depots der Werften zugehen wird. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 

BIT. 532. Frhr. v. Lyncker. 


Nr. 46. 
Laffetenbeſchreibung. 
Berlin, den 16. Februar 1898. 


Die Beſchreibung ber 24cm Mittelpivotlaffete C,90. 95 tft im Druck erſchienen und wird ben 
in Frage kommenden Marinetheilen u. |. w. in der erforderlichen Anzahl zugeſandt werden. 
5 Im Inhaltsverzeichniß der Schiffsbücherkiſten ijt beim Abſchnitt IT unter Ifo. Nr. 16 
nachzutragen: 
à 16. Beſchreibung der 24 cm Mittelpivotlaffete C/90. 95 . . . 1111 — 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


In Vertretung. 
W. 706. Sack. 


Nr. 47. 
Garniſongebäudeordnung. 
a Berlin, den 7. Februar 1898. 
Anderungen der Garniſongebäudeordnung — Erſter Theil, Einrichtung der Kaſernen. 
1. Seite 17, $. 10 treten den am Rande bezeichneten Stellen hinter „Fouriere“ bie 
„Schießunteroffiziere“ hinzu. 
2. Seite 50. In ber üÜberſchrift ijt hinter „Fouriere“ einzuſchalten: „Schießunter⸗ 
offiziere “. 
Deckblätter werden nicht ausgegeben. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
CI. 160. Perels. 


Nr. 48. 
Marineverwaltung Kiaotſchau. 
Berlin, den 14. Februar 1898. 


Bei ber Generalmilitärkaſſe ijt ein Konto für die Marine verwaltung Kiaotſchau eröffnet 
worden. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
C. 742. Perels. 


38 


Nr. 49. 
Servisliquidationsverfahren. 
Berlin, den 16. Februar 1898. 
Im Anſchluß an die N N 
vo^ 7 a Beftimmungen über die Serviskompetenz in ber Marine” 
vom 6. Juli 1897 — Anlage 2 zu Nr. 16 des Marineverordnungsblattes für 1897 — beſtimme 
ich, daß der Bordſervis, ſowie der Servis der Marinebehörden am Lande, mit Ausnahme der 
Rechnungsämter, in vierteljährlichen Abſchnitten zu liquidiren ijt, die Rechnungsämter jedoch 
monatliche Servisliquidationen aufzuſtellen haben. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 

C1. 139. Perels. 


Perſonalveränderungen. 
a. Ernennungen, Beförderungen, Verſetzungen. 
(A. K. O. v. 7. 2. 98.) 


Ackermann, Marincoberzahlmeiſteraſpirant, zum. Marineunterzahlmeiſter, unter Rangirung por 
dem Unterzahlmeiſter Metzger, befördert. : 


(A. K. O. v. 14. 2. 98.) 

Dr. Vogel, Marineaſſiſtenzarzt 1. Klaſſe, zum Marineſtabsarzt, 

Dr. Böſe, Marineaſſiſtenzarzt 2. Klaſſe, zum Marineaſſiſtenzarzt 1. Klaſſe, 

Möller (Edward), Unterlieutenant zur See der Seewehr im Landwehrbezirk Hamburg, zum 
Lieutenant zur See der de 1. Aufgebots des Seeoffizierkorps, 

Kuntze, Oswald, Vizeſteuerleute der Reſerve im Landwehrbezirk Hamburg, zu Unterlieutenants 
zur See der Reſerve des Seeoffizierkorps, 

Schultze, Dr. Ordemann, Marineunterärzte der Reſerve im Landwehrbezirk Kiel, zu Marine⸗ 
aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe der Reſerve der Marineſanitätsoffiziere, — befördert. 


(A. K. O. v. 21. 2. 98.) 
Krieg, Korvettenkapitän, zum Mitglied der Schiffsprüfungskommiſſion ernannt. 
Hoepner, ie von der Stellung als Mitglied der Schiffsprüfungskommiſſion 
entbunden. 
Wilken, Kapitänlieutenant, zum Adjutanten bei dem Kommando an Land über die deutſchen 
Streitkräfte in Kiaotſchau ernannt. . 
Deimling, Lieutenant zur See, bis auf Weiteres zur Dienftleiftung beim Reichs-Marine-Amt 


kommandirt. 
(O. K. d. M. v. 21. 1. 98.) 

Dr. Fricke, Marineunterarzt, kommandirt zur Kaiſer Wilhelmsakademie für das militärärztliche 
Bildungsweſen, nach Ablegung der Staatsprüfung der Nordſeeſtation überwieſen und 
durch Verfügung des Generalarztes der Marine vom 21. Januar 1898 mit Wahr⸗ 
nehmung einer vakanten Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 


(O. K. d. M. v. 29. 1. 98) 


Dr. Brenske, Dr. Dammann, Studirende der Kaiſer Wilhelmsakademie für das militär⸗ 
ärztliche Bildungsweſen, durch Verfügung des Generalarztes der Marine vom 
24. Januar 1898 mit dem 15. Februar bezw. 15. März d. Is. zu Marineunterärzten 
ernannt und mit denſelben Tagen zur Dienſtleiſtung beim Chariteekrankenhauſe in Berlin 


kommandirt. 
| (O. K. d. M. v. 3. 2. 98.) 
Müller, Hauptmann; Tismer, v. Plönnies, Kremkow, Premierlieutenants; Gutſchmidt, 
Sekondlieutenant, dem II. Seebataillon zugetheilt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 1. 2. 98.) 


Schönefeld, Maether, Marinewerkmeiſter, von Wilhelmshaven nach Kiel bezw. von Kiel 
1 5 pn — verſetzt; letzterer unter Belaſſung bei der Baubeaufſichtigung 
in Tegel. 
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(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 9. 2. 98.) 
Rollmann, Königlicher Regierungsbaumeiſter, zum Marinehafenbaumeiſter ernannt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 21. 2. 98.) 


Nieſtrath, o a, mit dem 1. April b. Is. von S. M. S. , Rhein” ab: 
es irt und mit dem gleichen Zeitpunkt von Kiel zum Minendepot Wilhelmshaven 
verſetzt. 
Naumann, Torpederunterlieutenant vom Minendepot zu Wilhelmshaven, mit dem 1. April d. Is., 
An md Verſetzung von Wilhelmshaven nach Kiel, an Bord S. M. S. „Rhein“ 
ommandirt. 


Krauſe, Torpederunterlieutenant, mit dem 1. April d. Is. vom Minendepot Geeſtemünde zum 
Minendepot Cuxhaven, y 

Ringel, Torpederunterlieutenant, zu demſelben Zeitpunkt vom Minendepot Wilhelmshaven zum 
Minendepot Geeſtemünde — verſetzt. 

(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 21. 2. 98.) 
Moulin, Marineintendanturregiſtrator, zum Geheimen Regiſtraturaſſiſtenten in der Kaiſerlichen 
Marine ernannt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 26. 2. 98.) 
Buſchberg, Marinebauführer des Schiffbaufaches, zum Marineſchiffbaumeiſter ernannt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 28. 2. 98.) 
Schroeder, Marineintendanturreferendar, zum Marineintendanturaſſeſſor ernannt. 
b. Kommandirungen. 
(O. K. d. M. v. 9. 2. 98.) 
Burchard, Kapitänlieutenant, von S. M. S. „Greif“ ab⸗, 
Puttfarcken, Kapitänlieutenant, als erſter Offizier an Bord S. M. S. „Greif“ kommandirt. 
(O. K. d. M. v. 18. 2. 98.) 
Kuthe, Unterlieutenant zur See, von „D. 7“ ab- und zur T. Torpedoabtheilung, 
Scharf, Unterlieutenant zur See, von der J. Torpedoabtheilung ab- und auf „D. 7“ kommandirt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 21. 2. 98.) 
Kurth, Feuerwerkspremierlieutenant, zur Dienſtleiſtung zum Reichs⸗Marine⸗Amt kommandirt. 
c. Abſchiedsbewilligungen. 
(A. K. O. v. 14. 2. 98.) 

Dr. Fehre, Marineaſſiſtenzarzt 2. Klaſſe der Reſerve der Marineſanitätsoffiziere im Landwehr⸗ 
bezirk Dresden⸗Altſtadt, behufs Übertritts zum XII. (Königlich Sächſiſchen) Armeekorps 
aus dem Marinedienſt entlaſſen. 

(A. K. O. v. 28. 2. 98.) 
Voigt, Torpedooberingenieur a. D., den Charakter als Torpedoſtabsingenieur und die Erlaubniß 
zum Tragen der Uniform mit den für Verabſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen erhalten. 
d. Ordensverleihungen. 
Die Erlaubniß zur Anlegung nichtpreußiſcher Orden iſt ertheilt: 
(A. K. O. v. 14. 2. 98.) 
des Großherrlich Türkiſchen Osmanieordens 4. Klaſſe: 
dem Lieutenant zur See Ritter Hentſchel von Gilgenheimb; 
des Großherrlich Türkiſchen Medjidiéordens 4. Klaſſe: 
dem Unterlieutenant zur See Giebler. 
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Benachrichtigungen. 
Der Chef des T. Geſchwaders, Vizeadmiral onen hat feine Flagge: 
a) am 11. Februar d. Is. auf S. M. S. „Greif“ in Kiel niedergeholt und 
auf S. M. S. „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ 
in Wilhelmshaven geſetzt, 
b) am 14. Februar d. Is. auf S. M. S. „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ 
in Wilhelmshaven niedergeholt und 
auf S. M. S. „Greif“ in Kiel geſetzt. 


überſchreiten der Linie Dover Calais: 
Dpfr. „Kaiſer“ der deutſchen Oſtafrikalinie in Hamburg, 
mit dem Ablöſungstransport S. M. S. „Habicht“, Hulk Cyclop und 
Peilboot Kamerun (ganze Beſatzungen), 
am 4. Oktober 1897 auf der Ausreiſe. 


Schiffs bewegungen. 
(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daſelbſt, nach dem Orte Abgang von dort.) 
S. M. S. „Blüder”........ Kiel 13/2. — 18/2. Glücksburg. (Poſtſtation: Kiel.) 
S. M. S. Buffjard” ....... 26/11. Jaluit 13/12. — Bismarck⸗Archipel. — Sydney. 
(Poſtſtation: Hofpoſtamt.) 
S. M. S. Carola” ........ 13/12. Wilhelmshaven. (Poſtſtation: Wilhelmshaven.) 
S. M. S. „Charlotte 3/2. Keyweſt 8/2. — Heimreiſe. (Poſtſtation: Dart⸗ 
mouth [England].) . 
S. M. S. „Condor 8/1. Zanzibar. (Poſtſtation: Zanzibar.) 
S. M. S. „Cormoran” ...... 13/11. Kiaotſchaubucht. (Poſtſtation: Hongkong.) 
S. M. S. „Falke 27/1. Sydney. (Poſtſtation: Hofpoſtamt.) 
S. M. S. ne Carl“ . .. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
€. M. S. „Geierrrndʒ 29/1. Santiago de Cuba 1/2. — 7/2. La Guaira 10/2. 
— 16/2. Porto Cabello 22/2. (Poſtſtation: St. Tho- 
mas [Mejtindien].) 
€. M. S. „Gneiſen aun 2/2. Keyweſt 8/2. — Heimreiſe. (Poſtſtation: Rotter⸗ 
dam.) 
S. M. S. „Habicht 10/1. Capſtadt 4/2. — Kamerun. (Poſtſtation: Loanda.) 
S. M. S. , Hay" .......... 4/12. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
S. M. Pacht „Hohenzollern“ . .. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
S. M. S. „RXoreley” ........ 3/12. Conſtantinopel. (Poſtſtation: Conſtantinopel.) 
€. M. S. „Mars) 20/11. Wilhelmshaven. (Poſtſtation: Wilhelmshaven.) 
S. M. sun „Möwe“ ... 1211. Hongkong. (Poſtſtation: Matupi.) 
S. M. NIE 6/2. Porto Praia [St. Thiago, Cap Verdes] 9.2. — 
Fayal. (Poſtſtation: Portsmouth.) 
€. M. S. „Oldenburg 5/1. Suda. (Poſtſtation: Canea.) 
S., M. S. % Otter Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
S. M. S. „Pfeils Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
S. M. S. „Rhein”......... Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
S. M. S. „Seeadler“ “.. 24/1. Capſtadt. (Poſtſtation: Eaſt London [Capland].) 
€. M. S. ¡Stein“......... 10/1. St. Thomas 5/2. — Heimreiſe. (Poſtſtation: 
e) 
S. M. S. „Wolf“ ......... 25/12. Kamerun. (Poſtſtation: Kamerun.) 
I. Geſchwader: 
I. Diviſion. 
S. M. S. „Kurfürſt Friedrich 
38 MÁ E de 19/12. | 
€. M. S. „Brandenburg“ .. . . 9/12. | "— "m $n 
; u ilhelmshaven. (Po ftftation: ilhelms⸗ 
TIE MN 
S. M. € „Jagd ......... 20/12. 
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II. Diviſion. 

= N &' "Ore" (gear ff des Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
S. M reif“ (Flaggſchiff des [Kiel. (Poſtſtation: Kiel. 

ches des I. TAPA e zx J 


Panzerreſervediviſion ber Oſtſee: 


S. M. S. „Hagen“ : ion. gi 
S. M. S. „Aegir ss. j suel. UP oe mato: Se) 


Panzerreſervediviſion ber Nordſee: 


& M S. „ erw. Withelnshaven. (Boftftation: Wilhelnshaven) 


Panzerkanonenbootsdiviſion Danzig: 
S. M. S. „Müde”......... Danzig. (Po ſtſtation: Danzig.) 
Kreuzergeſchwader: 
J. Diviſion. 
S. M. S. 1 8 (Flaggſchiff). 12 


$ eine Wilhelm” | * 13, 3 115 Kiaotſchaubucht. (Poſtſtation: Hongkong.) 


S. M. 
S. M. 
S. M. S. „Arconass 17/11. 
II. Diviſion. 
S. M. S. „Deutſchland“ (Flagg⸗ 
TOU. asi mr PA 8/2. Colombo 15/2. — 23/2. Singapore 28/2. — Hon⸗ 


kong. (Poſtſtation: Hongkong.) 
S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“ . 30/12. 1 0 10 (Poſtſtalion: Hongkong.) 
S. M. S. , Gefion" hh h 8,2. Colombo 15,2. — 23/2. Singapore 28,2. — Hon⸗ 
kong. (Poſtſtation: Hongkong.) 
Ablöſungstransport: 
mum p E des Norddeutſchen Lloyd „Preußen“, mit bem Ablöfungstrans⸗ 
dq Vermeßſch., rae — halbe os ung — unb einige Köpfe 
für S e Se „Kaiſer“, „Prinzeß Wilhelm“ und „Cormoran“. 
Heimreiſ e: 
Transportführer: Kapitänlieutenant Schaum ann: 
Hongkong 17/1. 
20/1. Shanghai 28/1. 
Hongkong. 


Truppentransporte: 


Gemietheter Dampfer „Crefeld“ des Norddeutſchen Lloyd, 
Transportführer: Kapitänlieutenant Grapow (Franz): 
Wilhelmshaven 21/12. 
Gibraltar paſſirt 27/12. 


3/1. 98. Port Said 3/1. 98. 
22/1. Singapore 22/1. 
29/1. Hongkong 1/2, 


7/2. Kiaolſchaubucht 
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Anhang B zu §. 126, 


Vorſchriften 


über die Verforgung der Mannſchaften mit kleinen Bedürfniß- 
gegenſtänden. 


F. 1. 
Abzuſchließende Verträge. 
Über die Lieferung von kleinen Bedürfnißgegenſtänden für die Mannſchaften ſind von 


einem, von dem betreffenden Stationskommando hiermit zu beauftragenden Marinetheil mit 
Händlern, unter Feſtſetzung von Proben, Verträge abzuſchließen. 
m 


. Auf Grund diefer Vertráge haben bie Marinetheile am Lande, bie Kantinen berjelben und 


bie in Dienſt befindlichen Schiffe — ſiehe S. 2,1 — ihren Bedarf an kleinen Bedürfniß⸗ 
. Bene unmittelbar von dem Lieferanten der Marineſtatian, zu welcher ſie gehören, 
p eziehen. 


ie Feſtſetzung der Beſchaffenheit der zu liefernden Gegenſtände und die Prüfung der ver⸗ 
e ig zu vereinbarenden Preiſe [em von einer durch bie Stationskommandos einzu: 
ſetzenden Kommiſſion zu erfolgen. 


Die ee Verträge ſind den Marinetheilen, den Kantinen derſelben und den in 
Dienſt en Schiffen zugänglich zu machen. 


3 EUCH Proben der vertragsmäßig fiber geftellten Gegenſtände find ſowohl bei ben 


Lieferanten als auch bei den Kantinen ber einzelnen Marinetheile auszulegen. 
F. 2. 
Beſchaffung und Verwaltung. 


Die Marinetheile am Lande, die Kantinen derſelben und die in der Dit: und Nordſee ver: 
bleibenden in Dienſt geſtellten Schiffe haben ihren Bedarf an den durch Verträge (8. 1) 
ſichergeſtellten kleinen Bedürfnißgegenſtänden nur von den ihnen zu bezeichnenden Lieferanten 
zu entnehmen. Daſſelbe gilt von den in das Ausland gehenden Schiffen hinſichtlich ihrer 
erſten Ausrüſtung mit ſolchen Gegenſtänden, ausgeſchloſſen Tabak und Seife. Im Auslande 
dürfen Letztere die kleinen Bedürfnißgegenſtände, als Bürſten, Kämme, Taſchenmeſſer, Raſir⸗ 
meſſer, Tabak, Nadeln, Zwirn u. ſ. w. mit Ausnahme von Seife, aus der Heimath von dem kon⸗ 
traktlichen Lieferanten der Marineſtation, zu welcher ſie gehören, beziehen oder ſie unterwegs 
durch Ankauf ergänzen. 


Die Beſchaffung der Vorräthe muß ſtets gegen wen ha erfolgen. Die zu Nach⸗ 


ſendungen an im Auslande befindliche Schiffe beſtimmten Gegenſtände ſind ſogleich, nachdem 
die Abnahme puo den mit der Beſchaffung und Nachſendung beauftragten Marinetheil 
erfolgt iſt, auf Anweiſung der Stationsintendantur unter gleichzeitiger Belaſtung des 
Kontos des empfangenden Schiffes aus der Stationskaſſe zu bezahlen. : 
Von Perſonen der Schiffsbeſatzung dürfen derartige Vorräthe zum Verkauf nicht an 
Bord genommen werden. 
Die Kommandanten der Schiffe ſind berechtigt, die Gewährung eines Vorſchuſſes aus der 
Schiffskaſſe zu genehmigen, aus welchem die kleinen Bedürfnißgegenſtände zu bezahlen 0 
Die Höhe dieſes Vorſchuſſes richtet ſich nach der Beſtimmung des Schiffes; derſelbe darf 
für den Kopf der geſammten Mannſchaft auf eren in heimiſchen e den Betrag 
von 6 A. nicht überſteigen. Für die nach außerheimiſchen Gewäſſern beſtimmten Schiffe 


Doe 


6 


n 


a 


ae ae 


ijt der zuläſſige Höchſtbetrag des Vorſchuſſes bei Indienſtſtellungen auf die Dauer von einem 
für un 1 20 Jft., bei Indienſtſtellungen auf längere als einjährige Dauer 30 M. 
für den Kopf. 

Der Vorſchuß darf im Laufe der Indienſthaltung nach Bedürfniß bis zur Höhe von 6 M. 
in 1 und von 25 M. in außerheimiſchen Gewäſſern für den Kopf wieder erhöht 
werden. 

Überſchreitungen der feſtgeſetzten Grenzen bedürfen der Genehmigung des Staatsſekretärs 
des Reichs⸗Marine⸗Amts. 2 ] ; NO 

Die Deckung diefes poate erfolgt auf Grund der im $. 4 erwähnten Liſten: 

a) durch Baareinziehung bei der Löhnungszahlung, 

b) durch monatliche Abſchreibung von dem Löhnungsguthaben, » 

c) durch baare Rückzahlung feitens des Materialienverwalters und des Botteliers für 
mast fan kleinen Bedürfnißgegenſtände, welche gegen ſofortige Bezahlung ver⸗ 
auft ſind. 

Die Kommandanten haben darüber zu wachen, daß der aus der Schiffskaſſe gewährte Vor⸗ 
ſchuß bei der Außerdienſtſtellung gedeckt iſt und daß während der Indienſthaltung, ſowohl 
bei der erſten Ausrüſtung als auch bei Ergänzungen und dem Wiederverkauf der kleinen 
Bedürfnißgegenſtände derartige Maßnahmen getroffen werden, daß die Rückgabe übrig ges 
bliebener Artikel vermieden wird. 

Die Beſchaffung von Tabak iſt der Sorge der Schiffskommandos überlaſſen, die Seife wird 
aus dem etatsmäßigen Materialienvorrath des Schiffes entnommen. . 

Bei Ergänzungen der während der Dauer einer Indienſthaltung ausgehenden Artikel ijt 
darauf Bedacht zu nehmen, daß dieſelben nicht über den ſicheren Bedarf inausgehen. 

Für die auf den Schiffen bereits länger als ein Jahr im Auslande befindlichen und da⸗ 
ſelbſt noch ein weiteres Jahr verbleibenden Mannſchaften dürfen kleine Bedürfnißgegen⸗ 
ſtände innerhalb vom Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts für den Kopf und das Jahr 
feſtzuſetzender Höchſtgewichtsgrenzen auf fiskaliſche Koſten nachgeſandt werden. 

Die in der Weiſe beſchafften Gegenſtände ſind lediglich zum Verkauf an die Mannſchaft, 
einſchließlich Schiffsjungen, beſtimmt, jede andere Verwendung iſt grundſätzlich ausgeſchloſſen, 
namentlich ift auch der Handel nach dem Lande in fremden Häfen peor unftatthaft. 

Die Beſchaffung biejer Vorräthe und deren Verwaltung an Bord geſchieht unter Aufficht 
der Kaſſenkommiffton. 


Die Verwaltung von Tabak und Seife iſt dem Materialienverwalter zu übertragen, während 


die Verwaltung aller übrigen kleinen Bedürfnißgegenſtände durch den Bottelier erfolgt. 
Iſt an Bord eine Kantine eingerichtet, ſo iſt eher neben dem Verkauf der Erfriſchungen 
die Verwaltung aller kleinen Bedürfnißgegenſtände — und zwar ausſchließlich nach 
den hier gegebenen Beſtimmungen — zu De ragen. Die Einnahmen für kleine Bedürfniß⸗ 
gegenſtände [m getrennt von denjenigen für Kantinenartikel nachzuweiſen. Die nach 
Nr. 1 vorſtehend zu den kleinen Bedllrfuißgegenſtänden zählenden Artikel dürfen nicht 
nebenher noch als Kantinenartikel geführt werden. 


§. 3. 
Verausgabung. 
Die 1 pal von kleinen Bedürfnißgegenſtänden an die Mannſchaften am Lande hat 
in der Rege 


Bedürfnißgegenſtände zu den von den Stationskommandos feſtzuſetzenden Wiederverkaufs⸗ 
preiſen an die Mannſchaften abzugeben. Der Unterſchied zwiſchen den Ankaufs⸗ und den 
Verkaufspreiſen bildet den Nutzen, welcher den Kantinen beim Verkauf der betreffenden 
Mi iren verbleibt. 

ei der erſten Einkleidung von Mannſchaften kann benjelben der Bedarf an kleinen 
Bedürfnißgegenſtänden geliefert werden, für welche die kontraktlichen Selbſtkoſtenpreiſe der 
Marinetheile zu berechnen ſind. Nachdem die Mannſchaften den Empfang der Gegenſtände 
und die dadurch erwachſene Schuld anerkannt haben, iſt ihnen der Schuldbetrag in einer 
Summe als Schuld: „Für kleine Bedürfnißgegenſtände“ im Kleiderkonto zur Laſt zu ſtellen 
— ſiehe Anlage 1, Abſchnitt A 23 der Bekleidungsvorſchrift —. 
Die Verausgabung der bei der Indienſtſtellung von Schiffen und ſpäter von den kontraktlichen 
Lieferanten empfangenen kleinen Bedürfnißgegenſtände hat zu den vom Stationskommando 
für den Einzelverkauf feſtgeſetzten Preiſen zu erfolgen, während die im Laufe der Indienſt⸗ 
haltung anderweit angekauften gleichen Gegenſtände, mit Ausnahme der Seife (3), zu einem durch 


Sn baare Bezahlung zu erfolgen. Die Kantinen find verpflichtet, die kleinen 
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Abrundung, namentlich ber Pfennigbruchtheile, über die Beſchaffungskoſten hinaus zu 
erhöhenden Preiſe abzugeben ſind. Aus dem Nutzen, welcher durch den Unterſchied zwiſchen 
den Ankaufs⸗ und den Verkaufspreiſen erzielt wird, iſt ein Fonds zu bilden. Aus dieſem 
Fonds werden ſowohl Verlujte, die durch Verderben ꝛc. in Folge langen Lagerns an Bord, 
foie durch Abgabe nicht verkaufter Gegenſtände bei ber Außerbienititellung (S. 5) entſtehen, 
gedeckt, als auch dem Materialienverwalter und dem Bottelier für die mit der Verausgabung 
und Verrechnung der Bedürfnißgegenſtände verbundene Mühewaltung monatliche Zulagen, 
und M innerhalb ber Oſt⸗ und Nordſee bis zu je 2.4. für je 100 Mann und außerhalb 
ber Dit: und Nordſee bis zu je 3 A. für je 100 Mann ber Beſatzungsſtärke, gewährt. 

Die Feſtſtellung des Preisverzeichniſſes an Bord geſchieht durch bie Kaſſenkommiſſion. 

Unverwendete Überſchüſſe bei dieſem Fonds haben die Schiffskommandos der Mannſchaft 
in angemeſſener Weiſe zu gute kommen zu laſſen oder nach erfolgter Außerdienſtſtellung 
(vergl. auch $. 5) an den Unterſtützungsfonds für hülfsbedürftige Familien der Mann⸗ 
ſchaften vom Feldwebel abwärts abzuführen. 

3. Die Seife wird nach Bedarf aus ben Schiffsbeſtänden zu dem von dem Staatsſekretär des 
Reichs⸗Marine⸗Amts feſtgeſetzten Preiſe an die Mannſchaft verabfolgt. 

Rückſichtlich der Einnahme für an die Mannſchaften verabfolgte Seife iſt nach den Vor⸗ 
ſchriften in dem 8. 138,3 der Beſoldungsvorſchrift und nach $. 29 der Verwaltungsvor⸗ 
ſchrift für Schiffsbetrieb zu verfahren; es iſt jedoch nicht erforderlich, die Empfänger von 
Seife in der betreffenden Nachweiſung (Muſter B zu letztgedachter Vorſchrift) namentlich 
aufzuführen, vielmehr genügt die ſummariſche Angabe der in jedem Monat an die Mann⸗ 
ſchaft verabfolgten Mengen. 

F. 4. 
Bezahlung. 

1. An Bord findet die Bezahlung der ſeitens der Beſatzung entnommenen Gegenſtände monatlich 
aus den fälligen Gebührniſſen der Mannſchaften durch Vermittelung der Kaſſenkommiſſion 
ſtatt. Ausnahme ſ. F. 2,36 

2. Zu dem Behufe haben der Materialienverwalter und der Bottelier genaue Liſten zu führen, 

in welchen die Empfänger allmonatlich durch Namensunterſchrift die Richtigkeit der 
empfangenen Mengen ſowie des Geldbetrages anzuerkennen haben, welcher ihnen für ge⸗ 
kaufte Vorräthe zur Laſt see ie 

. Die Kaſſenkommiſſion hat die Übereinftimmung ber Seife mit dem feſtgeſtellten Preis⸗ 
verzeichniſſe zu prüfen; die Kommandanten haben in geeigneter Weiſe dafür zu ſorgen, daß 
D ſeitens der Materialienverwalter und Botteliere den Mannſchaften Geldvorſchüſſe ge⸗ 
leiſtet und unter dem Vorgeben ſtattgefundener Verkäufe in die vorerwähnten Liſten auf⸗ 
enommen werden. 

4. In der Regel darf Niemand aus der Mannſchaft — ſo lange nicht ein freiwilliges Depo⸗ 
ſitum in der Schiffskaſſe für ihn verfügbar iſt — bei Entnahme der kleinen Bedürfniß⸗ 
gegenſtände von dem Materialienverwalter und dem Bottelier den Betrag von zuſammen 
3 Jt. monatlich überſchreiten. 

Auch ſoll in der Regel der Werthbetrag der vom Materialienverwalter und Bottelier 
zuſammen im Laufe eines Monats verabfolgten Gegenſtände nicht über ein Drittel der 
zahlbaren Löhnung der einzelnen Leute hinausgehen. Unter einem Drittel der zahlbaren 

öhnung iſt der dritte Theil desjenigen Betrages zu verſtehen, welcher unter Berat tigung 
ber in dem $. 126,6 der vorſtehenden Beſoldungsvorſchrift erwähnten Abzüge zur Aus⸗ 
zahlung an den Betreffenden frei bleibt. 


& 5. 
Rückgabe der bei Außerdienſtſtellung von Schiffen an Bord vorhandenen 
Beſtände. 


c» 


Sind an Bord von Schiffen bei der Außerdienſtſtellung wider Erwarten ($. 2,4) noch 
Beſtände an kleinen Bedürfnißgegenſtänden vorhanden, ſo haben die Schiffskommandos dem 
betreffenden Stationskommando dieſelben anzumelden. Letzteres hat einen Marinetheil anzu⸗ 
weiſen, die betreffenden Beſtände gegen Erſtattung des Werthes für ſeine Kantine zu über⸗ 
nehmen. Der Werth wird durch eine vom Stationskommando einzuſetzende Kommiſſion, welche 
aus einem Seeoffizier, einem Zahlmeiſter und einem Unteroffizier zu beſtehen hat, feſtgeſetzt. 

Verluſte, welche dem Schiffe etwa hieraus entſtehen, And aus dem nad) S. 3,2 gebildeten 
Fonds zu decker. - 
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